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Merkblatt:
Regularien und Verfahrensabläufe der GSLES
- Stand: April 2012 -

Das Merkblatt erläutert das Studienprogramm der GSLES (dazu I.), die Zulassung zur Graduiertenschule (dazu II.), das Eingangsgespräch- (dazu III.) sowie das Jahrestreffen (dazu IV.).
I. Studienprogramm der GSLES

1. Eine Promotion in einer Graduiertenschule unterscheidet sich von einem traditionellen Promotionsvorhaben u. a. durch ein strukturiertes Programm, das individuell mit dem jeweiligen Betreuungskomitee vereinbart wird. Ziel des Programms ist es, den Promovierenden die Kenntnisse zu vermitteln, die für ihr individuelles Promotionsvorhaben erforderlich sind.
2. Das reguläre Studienprogramm der GSLES sieht folgende Leistungen vor:
	Jahr
	Wintersemester
	Sommersemester

	1
	-  Kolloquium 1 SWS
-  Fachvorlesung/Seminar/Fachtagung 2 SWS*
-  Wissenschaftliches Arbeiten 1 SWS
	-  Kolloquium 1 SWS
-  Studientag 1 SWS
-  Fachvorlesung/Seminar/Fachtagung 2 SWS*

	2
	- Kolloquium 1 SWS
-  Mehrtägiger Studientag 2 SWS
	-  Kolloquium 1 SWS
- Studientag 1 SWS
-  Schlüsselqualifikation 1 SWS (z.B. Fachsprachenprogramm/ GSiK)

	3
	-  Kolloquium 1 SWS
	-  Kolloquium 1 SWS
-  Studientag 1 SWS


* Von den 2 Fachvorlesungen bzw. den entsprechenden Äquivalenten muss zumindest eine aus einer anderen Disziplin besucht werden. Maximal eine Fachvorlesung kann durch eine selbst gehaltene Veranstaltung oder durch Praxiserfahrungen ersetzt werden

3. Das reguläre Studienprogramm ist auf drei Jahre angelegt und sieht insgesamt 17 SWS vor. Wichtig zu betonen ist, dass es sich dabei lediglich um eine Richtlinie handelt und das Studienprogramm individuell vom Betreuungskomittee zusammengestellt und von diesem gemeinsam mit dem/der Promovierenden verantwortet wird. 
4. Selbstverständliche Leitlinie ist es, nur solche Veranstaltungen in das individuelle Studienprogramm aufzunehmen, die dem jeweiligen Promotionsvorhaben förderlich sind. Je nach dem Kenntnisstand kann das Studienprogramm daher reduziert oder möglicherweise auch ausgeweitet werden. Ebenso selbstverständlich ist, dass die Promotion auch vor Ablauf der 3 Jahre abgeschlossen werden kann und sich das Studienprogramm entsprechend verkürzt.
5. Aus dem regulären Studienprogramm nur in Ausnahmefällen zur Disposition stehen der Besuch der Veranstaltung zum Wissenschaftlichen Arbeiten (1 SWS), die Teilnahme am Kolloquium (1 SWS) und im Jahresturnus alternativ die Teilnahme entweder am mehrtätigen Studienseminar oder am Studientag (jeweils 2 SWS).
6. Selbst gehaltene Veranstaltungen können ebenso angerechnet werden wie beispielsweise der Besuch von Fachtagungen (in Würzburg z. B. der Besuch der jährlich stattfindenden Europarechtstage) oder eigene Praxiserfahrungen.
7. Die Teilnahme an einer an einer internen oder gegebenenfalls externen Veranstaltung sollte durch den jeweiligen Veranstalter bestätigt werden. Ein entsprechendes Formular kann auf der Homepage der GSLES* heruntergeladen werden. Keiner Bestätigung bedarf der Besuch von Veranstaltungen der Erst- und Zweitgutachter des jeweiligen Promotionsvorhabens, der Direktoren der GSLES sowie des Kolloquiums, der Studientage sowie des mehrtätigen Seminars der GSLES.
8. Der Besuch welcher Veranstaltungen beabsichtigt ist und welche Veranstaltungen tatsächlich besucht wurden, ist in den Formularen zum Eingangsgespräch (s. u. III.) und zum Jahrestreffen (s. u. IV.) zu dokumentieren. Bei der Einreichung der Formulare über das Jahrestreffen sind (falls erforderlich s.o.) entsprechende Teilnahmebescheinigungen beizulegen.
II. Zulassung

1. Folgende Unterlagen sind gem. §§ 6, 7 und 28 der Promotionsordnung der Graduiertenschulen der Universität Würzburg vom 15. Mai 2006 mit allen nachfolgenden Änderungen für eine Zulassung zur GSLES einzureichen.
Adressat: der Direktor / die Direktorin der Graduiertenschule Law, Economics and Society, Zusendung über die Geschäftsstelle der Graduiertenschule.

a) 
Antrag auf Zulassung (Download auf der Homepage der GSLES*)
b) 
Erklärung der Personen, die die Dissertation betreuen werden (Download auf der Homepage der GSLES*).Der Erstbetreuer und der Zweitbetreuer müssen Mitglied der GSLES sein (s. www.graduateschools.uni-wuerzburg.de/law_economics_society/wissenschaftler/betreuende/)

c) 
Urkunden, aus denen hervorgeht, dass die Voraussetzungen nach §§ 6,7 der allgemeinen Bestimmungen und § 28 der besonderen Verfahrensvorschriften (3. Abschnitt) für einen Antrag auf Zulassung zur Graduiertenschule erfüllt sind:
· Zeugnisse der bisher erreichten Abschlüsse im Original oder in beglaubigter Abschrift (i.d.R. ist mindestens erforderlich: im Fach Jura die erste juristische Prüfung oder in einen wirtschaftswissen​schaftlichen Studiengang ein Diplom oder Master Abschluss; in Zweifelsfällen entscheidet die Gemeinsame Promotionskommission) 
· ein Lebenslauf mit Darstellung des Bildungsweges
· ggf. ein Verzeichnis bisher veröffentlichter wissenschaftlicher Arbeiten des Bewerbers oder der Bewerberin 

· eine Erklärung darüber, ob der Bewerber oder die Bewerberin bereits früher akademische Doktorgrade erworben oder zu erwerben versucht hat (die Zulassung kann nicht erfolgen, wenn ein Bewerber oder eine Bewerberin den angestrebten Doktorgrad oder einen mit dem angestrebten Doktorgrad vergleichbaren, ggf. auch ausländischen Doktorgrad bereits einmal erhalten hat oder eine entsprechende Promotionsprüfung endgültig nicht bestanden hat).

2. Die Geschäftsstelle nimmt eine Vorprüfung der Zulassungsvoraussetzungen vor, weist gegebenenfalls auf noch notwendige Ergänzungen hin und leitet den Antrag an den Direktor der Graduiertenschule weiter.
3. Der Direktor / die Direktorin entscheidet endgültig über die Zulassung. Die Geschäftsstelle sendet dem Antragsteller eine Bescheinigung über die Zulassung zu bzw. informiert gegebenenfalls über die Gründe der Ablehnung des Antrags.
4. Daten aus dem Aufnahmeantrag werden auf der GSLES Homepage im Promovierendenverzeichnis eingestellt. Als Emailadresse bitte eine Adresse der Universität (..uni-wuerzburg.de) angeben. Falls Sie noch keine solche besitzen, kann diese über den Lehrstuhl des Erstbetreuers beantragt werden. 
Falls gewünscht, kann ein Foto aufgenommen werden. 
5. Gem. § 8 Abs. 3 Ordnung der UWGS hat der Bewerber oder die Bewerberin einen Antrag auf Immatrikulation als Promotionsstudent oder Promotionsstudentin zu stellen. Die Einschreibung erfolgt in der Regel in der Fakultät, die den Doktorgrad verleiht, der durch das Promotionsstudium in der GSLES angestrebt wird, oder in der GSLES selbst. Dies sollte zuvor mit dem Promotionskomitee besprochen werden.
III. Eingangsgespräch

1. Im Eingangsgespräch werden mit dem Promotionskomitee die Forschungsziele für das erste Jahr des Promotionsvorhabens sowie die Eckpunkte des Studienprogrammes (s.o. I.) vereinbart. Die getroffene Zielvereinbarung ist in einem Formular zu dokumentieren. Dieses kann in WueCampus und auf der Homepage der GSLES* heruntergeladen werden.
2. Das Eingangsgespräch sollte möglichst innerhalb von drei Monaten nach der Zulassung zur GSLES geführt werden, kann aber auch bereits mit dem Zulassungsantrag verbunden werden.
3. Das ausgefüllte Formular über das Eingangsgespräch ist über die Geschäftsstelle der GSLES an den Direktor / die Direktorin der Graduiertenschule zu übersenden.

IV. Jahrestreffen
1. Das Jahrestreffen bietet für die Doktoranden und ihre Betreuer die Gelegenheit, Bilanz zu ziehen, ob die im Eingangsgespräch bzw. dem vorherigen Jahrestreffen angestrebten Ziele erreicht wurden und wie auf eventuell auftretende Schwierigkeiten und Verzögerungen reagiert werden kann. 

2. Zugleich werden im Jahrestreffen die Forschungsziele und die Eckpunkte des Studienprogramms für das kommende Jahr vereinbart.

3. Das Jahrestreffen ist in einem Formular zu dokumentieren, das in WueCampus und auf der Homepage der GSLES* heruntergeladen werden kann.

4. Das ausgefüllte Formular über das Eingangsgespräch ist über die Geschäftsstelle der GSLES an den Direktor / die Direktorin der Graduiertenschule zu übersenden.

Gez. Dirk Kiesewetter
* www.graduateschools.uni-wuerzburg.de/law_economics_society
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